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#efoettfcf)eê ©eplänfel

Um bte Situation jum eibgenöffifdjen

Wahltag bom 28. Dftobcr ju berftetjen unb

ju loürbigcn, mufj man auf feinen lefeten

SBorgängcr, ben 3i'at)ttag bom 25. Otobcr
1925 jurütfgrcifcn. Stimmt idj habe

jurüdgegriffen biefelbe Situation. Sdjon

bamalê tjicfj eê: alle Unjttfricbcnen unb

ïkrjagtcn ju unê, bic Slrmcn unb 23cbrüd=

ten ju mir, bic Slrbettêlofcn toerben toir

fbeifen, laffet bie ßrmebrigten ju mir font*

meu, feib gebulbig, roir roerben eudj geben,

feib bantbar bem SHegimc, nie follt ifjr
3ögern im ©tauben an unê, auf unfrer

gafync ftefjt euer Soê gefdjrieben ja,

toenn baê nodj etlidjc ^atjrtjunbert fo toef«

tergeht, fönnen mit Scfrimmttjcit ein baar

befdjeibene SUiänncr bodj nod) eine spartei

ber erfüllten Hoffnungen grünben.

ftm ÜKationalrat tjaben SBeber unb neun

SWituntcrjcidmcr foigenbeê Sßoftulat cinge»

reidjt: 35er SEhtnbeêrat toirb etngelabcn, bte

grage ju briifen unb barüber 33eritfit ju er=

ftatten, ob ber bei ben 33unbeëbahnen

burdjgefütjrtc ftarfe Skrfonalabbau unb bie

rocitgetjenbe Sonjentration abminiftratiber

unb betriebëtcdjmfdjcr gunftionen auf roe=

nige 33crfcbrêblâfee ber ©djroeij nidjt ju
»otrtfdjaftlidjcr Senadjtciltgung ber jurücf*

gefefeten Sanbcêtcile an ber Sßeribrjeric

fübre. Ter Sunbeërat toirb nidjt umfjin

tonnen, toenigftenë bon ben borjeitig ben*

fionierten ©ifenbatjnbeamten ben gröfjten

ïeil mit bem bobbeltcn Tienftgchaltc nadj

ber spertbberte beê Sanbeê ju berfefeen, fo=

fern er nidjt borjieljen follte, bic gentraU

bertoaltungen in einer Strt SBanberjirhië

fatjrbar ju geftatten, um fo bte Sicfrudjtung

auë ben ftaatlidjen ©etjältcrn allen Sanbeê=

teilen gleidjmäfjig jugute tommen ju laffen.
Siinben

*
©in 33olfêbIatt" bradjte einen gefdjmad»

Dollen SluffaÇ über bie Slbortanlage in ber

gabrrabfabrif 31. Ï.", tu roeldjem u. a. 51t

lefen ift:
Tie in bem Sßaljlfambf unfadjltdj für

bte bürgetltdje ©ïinbeitêftont eintretenbe

©etftltdjïeit möge fidj einmal nidjt fo

febr um unfere in beftem guftanbe be»

finblidjen ©djulberfjältniffe fümmeru,

fonbern bielmefjr ifire 9cafe in bie £onfe»

fdjen Stbortanlagen fteden."

SBirb ba nidjt bodj ju biel berlangt?

Schweizerische Politiker in der Karikatur
(St Soblncoitd)

Oders
Sarsaparill

schmeckt gut
und reinigt
das Blut

Nur echt In Flaschen tu 5 Fr. und 9 Fr. in
den Apotheken. - Achten Sie auf den Namen

.Model". Franko durch die Pharmacie Centrale,

Madlener-Gavin, Rue du Mont-Blanc 9, Genf.

Nationalrat Jakob Meili, Pfyn

Sluë 'bem Quïjreëbetidjt eineë Strmener»

jtebungêbereinë: Së tourben e n 1 1 a f »

fen infolge lob 1 gögltttg ." fta,

iûrbnung mufj fein! So mit beut Sterben

allein ift cë nidjt getan.
*

Srlljäb^lidj am britten Sonntag bes

£>erbftmonatë loirb ber gemeitteibgenöf»

fifetje 33 a n î » 93ufj= unb 33ettag burrtj-

gefübrt ." Nämlidj in Seetoen (Soi.),

maë ben übrigen ©ibgeuoffen Ijiermit funb

unb ju roiffen getan toerben foll.
*

33effereê Tienftmäbdjen, Teutfdje, fönt»

f.îatbifdje ©rfdjeiramg, toünfdjt bie îkfannt»

fdjäft jtb. iöefanntfdjaft nt. ebenfoldj.

§errn ..." fta, ja, baë heiraten ift
eine fomblijierte Sadje: erft 33efanntfdjaft

jtbecfë 33efanntfdjaft, bann mufj eë nocb

ein ebenfoldjer £err" fein, alfo roofil ein

Tienftfnabe fym tjm
*

9îodj immer fann man fidj ber Sîino--

reftame in Snferat un* Sert Kaum

erroebren. SBenn gxxrrrj 5ßicl ein jtoei»
bimenfionatet §etoê" genannt loirb, fo

flingt bieê mebr mljftifdj alë gefäbrlidj,

loenn §enurj Rotten alë unfere alte, boefj

einig junge Sünftlcrin" bejeidjnet toirb, fo

fann bie Sadje rjôdjftenë brenjlidj roerben,

toenn fie baë felber lieft, aber toenn über

einen gilm mit beut ltnljeiinlidjeu Xitel

Äüffe, bie töten" gefdjrieben loirb: Tie
enoas Ijeiflett £betrtcu f'n0 fùeï bobulär

bramoriftert, ridjtig ffijjicrt, bamit baê

©rauen auffteigt", bann fteigt einem

bas brauen auf nub bielleidjt audj anbereê.

*
fta SBintertljur beftebt laut §aubeïê»

anttêbfcitt eine Ärantenlgffe beiberlci ©e»

fdjlédjtê bon SBintcrtbur unb Umgebung".

Taë bürfte toobl ein moberner £ermabbro»

bit fein?
*

33et ber Eintragung einer Slftieugefell»

fdjäft ift fürjlidj bublijiert toorben: Ter
SJertoalfttngêrat beftebt auê m i n b e ft e n ë

e i n e m 30îitglieb." ©ë freut einen int»

mer toieber, feftjuftellen, bafj ber liebe Ijei»

lige 33ûrofratiuë baê geitlidje nodj nidjt

gefegnet bat. itmi°
*

Tie 5ßf. 5J3r." melbete auë greiburg:

SJorgeftetn bormittag tourbe in Polluait
bie 18jäbrige gabrifarbeiterin Caroline

Sobeifen in ibrer SBobnung ermorbet auf»

gefunben. Sllê Sätet fommt bet 2 4 4 * \ a b'-

r i g e gabiifatbeitet 23ögtle, bet flüdjtig ift,

in grage. Taë SJcäbdjen fjatte rrjkberrjolt

Stebeëantrâge beë Surfdjen abgetoiefen."

Sllter fdjü^t bor 2orbeit nidjt!

Helvetisches Geplänkel

Um die Situation zum eidgenössischen

Wahltag vom 28. Oktober zu verstehen und

zu würdigen, muß man auf seinen letzten

Vorgänger, dcn Wahltag vom 25. Oktober

1925 zurückgreifen. - Stimmt ich habc

zurückgegriffen dieselbe Situation. Schon

damals hieß cs: allc Unzufriedenen und

Verzagten zu uns, die Armen und Bedrückten

zu mir, dic Arbeitslosen werden wir
speisen, lasset die Erniedrigten zu mir

kommen, seid geduldig, wir werden cuch geben,

seid dankbar dem Regime, nie sollt ihr

zögern im Glauben an uns, auf unsrer

Fahne steht euer Los geschrieben ja,

wenn das noch etliche Jahrhundert so

weitergeht, können mit Bestimmtheit ein Paar

bescheidene Männer doch noch eine Partei
der erfüllten Hoffnungen gründen.

Im Nationalrat habcn Weber und ncun

Mitunterzeichner folgendes Postulat
eingereicht: Der Bundesrat wird eingeladen, dic

Frage zu Prüfen und darüber Bericht zu

erstatten, ob der bci den Bundesbahnen

durchgeführte starke Personalabbau und die

weitgehende Konzentration administrativer

und betriebstechnischer Funktionen auf

wenige Verkehrsplätze der Schwciz nicht zu

wirtschaftlicher Benachteiligung der

zurückgesetzten Landesteile an der Peripherie

führe. Ter Bundesrat wird nicht umhin

können, wenigstens von den vorzeitig

pensionierten Eisenbahnbeamten den größten

Teil mit dem doppelten Dienstgehalte nach

der Peripherie des Landes zu versetzen,

sofern er nicht vorziehen sollte, die

Zentralverwaltungen in einer Art Wanderzirkus

fahrbar zu gestalten, um so die Befruchtung

aus den staatlichen Gehältern allen Landesteilen

gleichmäßig zugute kommen zu lassen.
Linden

Ein Bolksblatt" brachte einen geschmackvollen

Aufsatz über die Abortanlage in der

Fahrradfabrik A, T.", in welchem u. a. zu

lesen ist:
Die in dem Wahlkampf unsachlich für

die bürgerliche Einheitsfront eintretende

Geistlichkeit möge sich einmal nicht so

sehr um unsere in besten: Zustande

befindlichen Schulverhältnisse kümmern,

sondern vielmehr ihre Nase in die Tonke-

schen Abortanlagen stecken."

Wird da nicht doch zu viel verlangt?

8etiwàerÌ8eke Politiker in àer Karikatur
Br Rabinvvitch

oaei'8
Lsl'Zapal'ill

scnmsekt gut
unc! reinigt
ciss Llut

I>Iur eckt In klozcken ru 5 kr. uncl S kr. In
clen ^potkeken. - Ickten 5le auk clen tarnen
.Nortel", kranko àck à?kormacIeLentrole,
t^scllenerlHovln, lîue «tu l»Ic>ntDIonc S, Lenk.

Aus 'dem Jahresbericht eines Armener-

ziehungsvereins: Es wurden eutlas-
feu infolge Tod 1 Zögling ." ^a,

Ordnung muß fein! So mit dcm Sterben

allein ist es nicht getan.
-i°

Alljährlich am dritten Sonntag des

HerbstmvnatS lvird der gemeineidgenössische

Bank-, Büß- uud Bettag durch-

geführt ." Nämlich in Seewen (Svl.),

was den übrigen Eidgenossen hiermit knnd

nnd zll wissen getan werden soll.

Besseres Dienstmädchen, Deutsche,

sympathische Erscheinung, wünscht die Bekanntschaft

zw. Bekanntschaft m. ebensolch.

Herrn ..." Ja, ja, das Heiraten ist

eine komplizierte Sache: erst Bekanntschaft

zwecks Bekanntschaft, dann muß es noch

à ebensolcher Herr" sein, alsv Wohl ein

Dienstknabe hm Hut

Noch immer kann man sich dcr

Kinoreklame in Inserat und Text kaum

erwehren. Wenn Harry Piel ein

zweidimensionaler Heros" genannt wird, sv

klingt dies mehr mystisch als gefährlich,

wenn Henny Porten als unsere alte, doch

ewig junge Künstlerin" bezeichnet wird, so

kann die Sache höchstens brenzlich werden,

wenn sie das selber liest, aber wenn über

einen Film mit dem unheimlichen Titel

>insse, die töten" geschrieben wird: Dic
envas heiklen Themen sind hier populär

drainaiisiert, richtig skizziert, damit das

Granen aufsteigt", dann steigt einem

das Grauen auf und vielleicht auch anderes.

-i-

In Winterthur besteht laut Handels-

amtsblatt cine Krankenkasse beiderlei

Geschlechts vvn Winterthur und Umgebung".

Tas dürfte wohl ein moderner Hermaphrodit

fein?

Bei der Eintragung einer Aktiengesellschaft

ist kürzlich publiziert worden: Der
Berwaltungsrat besteht aus m i n d e st e n s

e i n e m Mitglied." Es freut einen

immer wieder, festzustellen, daß der liebe

heilige Bürokratius das Zeitliche noch nicht

gesegnet hat. z^r,»
ü-

Die Pf. Pr." meldete aus Freiburg:

Bvrgestcrn vvrmittag wurde in Kollnan

die 18jährige Fabrikarbeiterin Karolinc

Loheisen in ihrer Wohnung ermordet

aufgefunden. Als Täter kommt der 2 44-jährige

Fabrikarbeiter Vögtle, der flüchtig ist,

in Frage. Das Mädchen hatte wiederholt

Liebesanträge des Burschen abgewiesen."

Alter schützt vor Torheit nicht!


	[s.n.]

